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Die Mezzosopranistin Constance HellerConstance Heller ist in der malerischen Stadt Laufen 
im Berchtesgadener Land geboren und aufgewachsen. Schon während ihrer 
Schulzeit sammelte sie erste Bühnenerfahrungen mit einigen Hauptpartien in 
Mysterienspielen (Uraufführungen) von Cesar Bresgen und war fortan vom 
Sängerberuf  fasziniert. Nach dem Abitur absolvierte sie ihr Gesangsstudium 
am Mozarteum in Salzburg und schloss dort mit Auszeichnung und dem aka-
demischen Grad Magister artium ab. Bereits während ihres Studiums gab sie 
ihr Operndebüt als Muse/Niklas in Hoffmanns Erzählungen am Stadttheater 
Gießen, zahlreiche weitere Opern- und Konzertauftritte folgten.

Mit der Partie der Anna Kennedy in Maria Stuarda gab Constance Heller 
2006 ihr Hausdebüt an der Staatsoper BerlinStaatsoper Berlin und war dort in den Opern 
Die Zauberflöte (Everding und Sharon), La Traviata, Faust, Elektra, Der 
Spieler, Parsifal (mit Placido Domingo in der Titelpartie), sowie in Moses 
und Aron in Tokyo anlässlich der Japantournee der Lindenoper zu hören. 
Auch mit der Semperoper DresdenSemperoper Dresden ist Constance Heller eng verbunden und 
war dort in Moses und Aron, Faust, Elektra, Rusalka und in Wagners Ring 

zu hören. In den letzten Spielzeiten sang Constance Heller u.a. auch an der 
Mailänder ScalaMailänder Scala, bei der RuhrtriennaleRuhrtriennale, in der Esplanade Concert HallEsplanade Concert Hall in 
Singapore, am Festspielhaus Baden-BadenFestspielhaus Baden-Baden, in der Philharmonie im GasteigPhilharmonie im Gasteig, 
in der Philharmonie Berlin und KölnPhilharmonie Berlin und Köln, im Konzerthaus BerlinKonzerthaus Berlin, im Konzerthaus Konzerthaus 
Blaibach, Blaibach, in der Bayerischen Akademie der Schönen KünsteBayerischen Akademie der Schönen Künste, am Stadttheater Stadttheater 
BernBern, am Teatro dell´Opera di RomaTeatro dell´Opera di Roma, am Teatro Comunale di BolognaTeatro Comunale di Bologna, 
am Théatre du Capitole ToulouseThéatre du Capitole Toulouse, an der Oper LeipzigOper Leipzig, an der Deutschen Deutschen 
Oper BerlinOper Berlin, am Theater ErfurtTheater Erfurt und, im Rahmen eines Festengagements, am 
Staatstheater SchwerinStaatstheater Schwerin.
Ihr Repertoire umfasst, neben allen Mezzo-Hosenrollen und zahlreichen 
Partien in den Opern Richard Wagners, auch Partien wie Olga, Fenena, 
Ulrica, Amneris, Mignon, Dalila und Klytämnestra, sowie alle größeren 
Werke aus dem Oratorien- und Konzertfach. Sie arbeitete u.a. mit den 
Dirigenten Jonas Alber, Alain Altinoglu, Daniel Barenboim, Michael Boder, 
Anthony Bramall, Johannes Debus, Asher Fisch, Claus Peter Flor, Alan 
Gilbert, Thomas Guggeis, Daniel Huppert, Leo Hussain, Alexander Joel, 
Axel Kober, Joana Mallwitz, Kent Nagano, Alondra de la Parra, Julien 
Salemkour, Peter Schneider, Alexander Soddy, Stefan Soltesz, Christoph 
Spering, Christian Thielemann, Sebastian Weigle, Simone Young und Lothar 
Zagrosek in Inszenierungen von Calixto Bieito, Willy Decker, Peter Dehler, 
Michiel Dijkema, Dieter Dorn, Bernd Eichinger, August Everding, Barbara 
Frey, Nicolas Joel, Guy Joosten, Dieter Kaegi, Philipp Kochheim, Nikolaus 
Lehnhoff, Christof  Loy, Peter Mussbach, Georg Rootering, Yuval Sharon, 
Dmitri Tcherniakov, Keith Warner und Karsten Wiegand.
Ihre Diskografie umfasst Mitschnitte der Opern Der Spieler (Unitel/
Barenboim), Moses und Aron (EuroArts/Boder) und Elektra (Opus Arte/
Thielemann) auf  DVD, sowie Thielemanns CD Elektra (Deutsche 
Grammophon).
Neben dem Musiktheater ist sie mit dem Pianisten Gerold Huber auch 
in Liederabenden und auf  CD-Einspielungen mit neuem und wiederent-
decktem Repertoire zu erleben. 2016 ist Fahrt in die Welt – Erich Kästner Fahrt in die Welt – Erich Kästner 
in Liedern und Chansonsin Liedern und Chansons von Edmund Nickvon Edmund Nick bei SpektralSpektral erschienen. 2018 
wurde die CD Mignons Sehnen – Lieder von Hans SommerMignons Sehnen – Lieder von Hans Sommer in Kooperation 
mit Deutschlandfunk KulturDeutschlandfunk Kultur beim Label Solo MusicaSolo Musica veröffentlicht, seit 
September 2021 ist das neue Album FANTASIE VON ÜBERMORGEN – FANTASIE VON ÜBERMORGEN – 
LIEDER IM EXILLIEDER IM EXIL im Handel erhältlich.



CD „FANTASIE VON ÜBERMORGEN „FANTASIE VON ÜBERMORGEN –– LIEDER IM EXIL“ LIEDER IM EXIL“
SOLO MUSICA / EDEL (2021)

DAS OPERNGLAS 10/2021, Seite 77, AUDIO

CONSTANCE HELLER

FANTASIE VON ÜBERMORGEN

SOLO MUSICA SM 356, 1 CD

Ein spannendes Programm jüdischer Komponisten vonEin spannendes Programm jüdischer Komponisten von Constance Heller. Rezension von M. LehnertConstance Heller. Rezension von M. Lehnert

Die Mezzosopranistin Constance HellerConstance Heller absolvierte ihr Gesangsstudium am Mozarteum in Salzburg mit Auszeichnung. Heute ist sie auf  
den Konzertbühnen zu Hause. Trotz ihrer Erfolge auf  der großen Bühne liegt ihre Leidenschaft immer wieder auch in der Entdeckung 
und Wiederentdeckung von „vergessenem“ Lied-Repertoire. Der Fokus ihres aktuellen Albums, das sie mit dem renommierten 
Pianisten und Liedbegleiter Gerold Huber aufgenommen hat, liegt auf  vier deutschen Komponisten, die als Juden während der Nazizeit 
aus Deutschland flohen. Die im Exil von Paul Ben-Haim, Paul Dessau, Kurt Weill und Stefan Wolpe geschriebenen Kompositionen 
blieben weitgehend unbekannt – trotz ihrer aufrüttelnden Worte. Letztere stammen überwiegend von hebräischen Dichtern, und ihre 
Entstehung reicht bis ins 7. Jahrhundert zurück. Da ist viel Klassenkampf  dabei, aber die Marschrhythmen ermüden keineswegs, son-
dern der außergewöhnliche Farbenreichtum von Hellers wunderschönem Mezzo und die sprachliche Behandlung der mitunter sehr 
stark agitierenden Texte machen die CD zu einer spannenden Begegnung.



CD „MIGNONS SEHNEN – LIEDER VON HANS SOMMER“„MIGNONS SEHNEN – LIEDER VON HANS SOMMER“
SOLO MUSICA / SONY MUSIC (2018)

„Hans Sommer: Mignons Sehnen. Bekannte Texte, ungewohnt vertont. Constance Heller und Gerold Huber bereichern das 
Liedrepertoire.“ So war es im LITERATUR SPIEGEL zu lesen. Im Leporello auf  B4-Klassik war zu hören: “Vergänglich war auch 
Hans Sommers Ruhm. Ein Großteil seiner Werke verschwand mit der Auflösung des Verlags Litolff  Mitte des letzten Jahrhunderts 
von der Bildfläche. Jetzt erklingen seine Lieder wieder – im klaren Mezzosopran Constance Hellers, deren schlicht-berührende 
Interpretation ohne jeden Opernaffekt auskommt. Wahrscheinlich weil sie in Gerold Huber am Klavier einen so phänomenal beredten 
Miterzähler gefunden hat.“ Auf  hr2-kultur stand als Fazit: „Eine musikalisch-abwechslungsreiche Sammlung mit bisher ungehörten 
Kunstliedern, gefühlvoll präsentiert von zwei hervorragenden Musikern. Wer das nicht gehört hat, kennt nicht die ganze Geschichte.“ 
Unser Album Mignons Sehnen ist seit 13. April 2018 im Handel erhältlich!



Constance Heller als "PRINZ ORLOFSKY" in "DIE FLEDERMAUS"
bei den Schloßfestspielen SchwerinSchloßfestspielen Schwerin unter der Leitung von
Daniel Huppert, Inszenierung: Peter Dehler (2013) 
Foto: Silke Winkler

Buntes Treiben vor dem Schloß
von Andreas H. Hölscher

„Constance Heller überzeugt mit warmem Mezzo-Klang und klaren 
Höhen als Prinz Orlofsky“
Opernnetz Quelle: http://opernnetz.de/seiten/rezensionen/sch_fle_hoe_130614.htm

Premierenfeier "RUSALKA"
an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden: 
Christof Loy (Regisseur)
und Constance Heller (2022)

"RUSALKA" an der 
Semperoper DresdenSemperoper Dresden:
Joana Mallwitz, Pavel 
Cernoch , Elena Guseva und 
Constance Heller (2022)



Constance Heller als 
ANNINA in LA TRAVIATA 
an der Staatsoper Staatsoper 
Unter den Linden BerlinUnter den Linden Berlin
unter der Leitung von 
Thomas Guggeis
Inszenierung: 
Dieter Dorn (2020)

Neujahrskonzert „Freude schöner Götterfunken“ 
im Konzerthaus BlaibachKonzerthaus Blaibach (2020)
Beethoven: Sinfonie Nr. 9 d-moll, op. 125
Das Neue Orchester: Christoph Spering
Solisten: Yeree Suh (Sopran), Constance Heller (Alt), 
Markus Schäfer (Tenor), Thomas E. Bauer (Bariton)
Chor: Aldersbacher Singakademie ASAM

Backstage LA TRAVIATA 
an der Staatsoper Staatsoper 
Unter den Linden BerlinUnter den Linden Berlin:
Placido Domingo (Giorgio Germont) 
und Constance Heller (Annina) 
(2020)



CD „FAHRT IN DIE WELT „FAHRT IN DIE WELT –– ERICH KÄSTNER IN LIEDERN UND CHANSONS VON EDMUND NICK“ ERICH KÄSTNER IN LIEDERN UND CHANSONS VON EDMUND NICK“
SPEKTRAL RECORDS (2016)

Wahre Entdeckung
Ein rares Repertoire das Constance Heller und Gerold Huber nun ausgegraben und eingespielt haben
von Sabine Näher

Noch immer gilt Erich Kästner vielen „nur“ als Kinderbuchautor, obwohl er Romane, Gedichte und Texte für Zeitung, Funk und Kabarett geschrieben 
hat. Seit 1929 verband ihn eine fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Komponisten und Dirigenten Edmund Nick, der viele seiner Texte vertonte. Dieses 
rare Repertoire haben die Mezzosopranistin Constance Heller und der (Lied-) Pianist Gerold Huber nun ausgegraben und eingespielt: Leicht und tief-
sinnig zugleich, mitunter bissig - eine wahre Entdeckung! Dabei trifft Heller trotz ihrer dunkel glühenden, klassisch ausgebildeten Stimme lässig den 
leichten Plauderton des Chansons. Und Huber ist der bewährt einfühlsame Klavierpartner, der auftrumpfen kann, wo es  gefordert ist. In der letzten 
Nummer ist schließlich noch die Tochter des Komponisten, die Dichterin Dagmar Nick, als Sprecherin zu erleben. Ihr ist auch der sehr gute Booklet-Text 
zu verdanken.
http://www.concerti.de/de/3473/cd-rezension-gerold-huber-wahre-entdeckung.html

Mittelbayerische Zeitung vom 24.02.2017
von Florian Sendtner

…Man kann diese Scheibe nur als kleine, feine Sensation bezeichnen…
Constance Hellers Stimme schließlich ist von einer traumwandleri-
schen  Sicherheit in der Intonation. Sie kann von einer Note zur anderen 
Siegesgewissheit in Depression abstürzen lassen, Zuversicht in Melancholie 
– und umgekehrt kann sie mitten im Pianissimo ohne Vorwarnung aufdrehen 
bis zum Anschlag. Und man hat nicht den Eindruck, als ob sie das auch nur 
einmal üben hätte müssen, so unmittelbar überzeugend klingt das, so ganz und 
gar nicht gewollt oder gar erzwungen.



Constance Heller als „3. DAME“ in „DIE ZAUBERFLÖTE“
an der Staatsoper Unter den Linden BerlinStaatsoper Unter den Linden Berlin
unter der Leitung von Alexander Soddy, Julien Salemkour,
Wolfram-Maria Märtig, Michael Wendeberg, Stefan Soltesz,
Sebastian Weigle und Thomas Guggeis (2010 – 2019)
Inszenierung: August Everding

Constance Heller als
„MARTHE SCHWERDTLEIN“
in „FAUST“ (Gounod)
an der Staatsoper Berlinan der Staatsoper Berlin
im Schiller Theaterim Schiller Theater
unter der Leitung von
Leo Hussain (2014/15)
und Simone Young (2015/16)
Inszenierung: Karsten Wiegand

„Constance Heller bestach mit ihrem wundervollen
Stimmtimbre als Marthe.“
https://svensopernparadies.wordpress.com/2014/12/09/charles-gounod-
faust-berlin-schiller-theater-d-06-12-2014/

„Gar nicht das von Mephisto besungene alte Weib war
die jugendliche Constance Heller mit herber Mezzostimme.“
http://www.deropernfreund.de/berlin-staatsoper-wa-6.html

„Eine sehr taffe Marthe Schwerdtlein mit flottem, rotem 
Pagenkopf  gab Constance Heller und war auch vokal eine 
ansehnliche Nachbarin Marguerites.“
10.12.2015 von Ingrid Wanja
http://www.deropernfreund.de/berlin-staatsoper-wa-6.html

Constance Heller als „3. DAME“ 
in „DIE ZAUBERFLÖTE (SHARON)“ 
an der Staatsoper Unter den Linden BerlinStaatsoper Unter den Linden Berlin
unter der Leitung von: Alondra de La Parra, 
Julien Salemkour und Alexander Soddy
Inszenierung: Yuval Sharon (2019/2020)



Constance Heller (auf dem Speer sitzend) als „GRIMGERDE“ in „DIE WALKÜRE“
an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden unter der Leitung von Christian Thielemann
Inszenierung: Willy Decker

Foto: Frank Höhler (2016)

Constance Heller bei den Proben für
Calixto Bieitos Neuinszenierung von
Moses und Aron an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden
Musikalische Leitung: Alan Gilbert (2018)

Premierenfeier Moses und Aron
an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden
John Tomlinson und Constance Heller 
(2018)



Constance Heller als „FENENA“ in „NABUCCO“
bei den Schloßfestspielen SchwerinSchloßfestspielen Schwerin
unter der Leitung von Martin Schelhaas, 
Inszenierung: Georg Rootering (2014)

Foto: Erhard Gottschling

Herrscher zwischen Gott und Wahnsinn
von Horst Dichanz

„Mit der machtgierigen Abigaille und der verkannten Fenena sind 
zwei weibliche Antagonisten im Spiel, die durch Kostüm und Stimme 
ihre Rollen klar markieren. Constance Heller gibt der Fenena eine 
sanftmütige, romantisch-verliebte Ausstrahlung, ihr heller, weicher 
Mezzosopran stützt diese Charakterisierung vorzüglich.“
Opernnetz Quelle: http://opernnetz.de/seiten/rezensionen/Schwerin_Nabucco_
Dichanz_140703.htm

Critiques Gounod Faust Théatre du Capitole ToulouseThéatre du Capitole Toulouse

Classiquenews.comClassiquenews.com posté le 04.07.2016 par Hubert Hubert 
StoecklinStoecklin

„La dame Marthe de Constance HellerConstance Heller est élégante et pleine 
d´humour, la voix claire et jeune lui donne du panache loin 
des matrones habituelles. Elle sait tenir sa présence dans 
les ensembles et sa scène de séduction avec Méphisto est un 
régal…“

Forumopéra.comForumopéra.com, 30 juin 2016 par Maurice SallesMaurice Salles

„En revanche la Dame Marthe de Constance HellerConstance Heller articule fort 
clairement. On soupconne que si on lui avait laché la bride elle 
aurait libéré une puissante vis comica.“

ODB-OpéraODB-Opéra, 27 juin 2016 par Jean JordyJean Jordy:

„Belle dame Marthe de Constance HellerConstance Heller (un luxe pour une 
aussi brève silhouette).“



Evelyn Herlitzius (links, ELEKTRA)
und Constance Heller (1. MAGD)

an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden
unter der Leitung von Christian Thielemann (2014),
Peter Schneider (2014/15) und Axel Kober (2015-17)

Inszenierung: Barbara Frey

Foto: Matthias Creutziger

Mägdeszene „ELEKTRA“ an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden
unter der Leitung von Christian Thielemann
Inszenierung: Barbara Frey (2014)

Foto: Matthias Creutziger



Constance Heller als "OLGA" in "EUGEN ONEGIN"
am Staatstheater SchwerinStaatstheater Schwerin unter der Leitung von Daniel Huppert, 
Inszenierung: Georg Rootering (2013, 2014)

Foto: Silke Winkler

Junge Stimmen, Dramatik, und symbolische Räume
von Michael Baumgartl

„Der kraftvolle Alt von Constance Heller passt wunderbar
zum Charakter der Olga“
Schweriner Volkszeitung, 15.04.2013

Constance Heller als "Olga" in "Eugen Onegin"
(in russischer Sprache)
am Theater ErfurtTheater Erfurt (hier noch in der Maskenbildnerei)
Musikalische Leitung: Juri Lebedev
Inszenierung: Hermann Schneider (2014)



Foto: Silke Winkler
 
Constance Heller als „CHERUBINO“ in „DIE HOCHZEIT DES FIGARO“
am Staatstheater SchwerinStaatstheater Schwerin unter der Leitung von Daniel Huppert,
Inszenierung: Peter Dehler (2012, 2013, 2014)

Toller Opernabend zum Sehen und Hören
Von Michael Baumgartl

„…Die Mezzosopranistin Constance Heller, auch Publikumsliebling, 
vermochte dem Cherubino den Reiz des Pubertären ohne jede 
Überzeichnung abzugewinnen und verlieh dessen Arien und 
Kanzonen ihren eigenen fesselnden Charakter.“
Schweriner Volkszeitung, 29.10.2012

Oper als Gesamtkunstwerk: „Figaros Hochzeit“
Von Heinz-Jürgen Staszak

„…dazwischen die junge Constance Heller irrlichternd als perma-
nent erotisierter Cherubino.“
Ostseezeitung, 29.10.2012

Eifersucht und Melancholie im Schloss
Von Horst Dichanz

„…Constance Heller in der Rolle des Cherubino bringt das 
Publikum mit Spielwitz und frechem Mezzosopran wiederholt zu 
Szenenapplaus.“
Opernnetz Quelle: http://opernnetz.de/seiten/rezensionen/sch_hoc_dic_121026.htm

"Ein Kabinettstück als verunsicherter Cherubin mit stimmlichem 
Liebreiz bietet Constance Heller."
Lübecker Stadtzeitung, 06.11.2012



Constance Heller als "ERDA" und als "FLOSSHILDE" in
"KLEIN-SIEGFRIED" nach R. Wagner an der Deutschen Oper BerlinDeutschen Oper Berlin
unter der Leitung von Jens Holzkamp
Inszenierung: Saskia Kuhlmann (2012)



Applausfoto "ELEKTRA" in der Philharmonie im Gasteig MünchenPhilharmonie im Gasteig München
Von links: Christian Thielemann, Prof. Andreas Herrmann, Constance Heller (2010)

Backstage "ELEKTRA" Philharmonie im GasteigPhilharmonie im Gasteig
Von Links: René Kollo, Jane Henschel, Constance Heller (2010)

Constance Heller als "1. MAGD" in 
"ELEKTRA" im Festspielhaus Baden-BadenFestspielhaus Baden-Baden
unter der Leitung von Christian Thielemann
Inszenierung: Herbert Wernicke (2010)



Constance Heller (Marthe) und Donnie Ray Albert (Mephistopheles)
 in „FAUST“ an der Semperoper DresdenSemperoper Dresden
unter der Leitung von Alexander Joel
Inszenierung: Keith Warner (2010)

Von links: Keith Warner, Constance Heller, Alexander Joel (2010)

Gounods Faust/Margarete an der 
Semperoper Dresden, Premiere am 05. Juni 2010

"En fin de compte, seule Constance HellerConstance Heller, Marthe d´une jeunesse 
bienvenue, donne vraiment à comprendre le texte."
ForumOpera.com, Christophe Rizoud 

"Constance HellerConstance Heller in Stimme und Erscheinung eine angenehm 
junge Marthe."
Klassik.com, Boris Michael Gruhl, 20.06.2010

"ebenso wie Constance HellersConstance Hellers sehr dunkel timbrierter Alt die Rolle 
der Marthe gut gestaltet."
www.operapoint.com, Oliver Hohlbach, 05. Juni 2010

Foto: Matthias Creutziger



Constance Heller als "2. NORN" in 
"GÖTTERDÄMMERUNG" an der SemperoperSemperoper

DresdenDresden unter der Leitung von Asher Fisch und 
Jonas Alber, Inszenierung:

Willy Decker (2010)

Angekommen...



Constance Heller
(mit Robin Adams)  als
„JUDIT“ in „WUT“ 
von Andrea Lorenzo
Scartazzini 
an der Oper BernOper Bern (2010) (2010)

Constance Heller (mit Andries Cloete) als „JUDIT“ in „WUT“ 
von Andrea Lorenzo Scartazzini an der Oper BernOper Bern (2010) (2010)

Backstage "WUT" an der 
Oper BernOper Bern:
Von links: Dieter Kaegi 
(Regisseur), Andrea 
Lorenzo Scartazzini 
(Komponist), Constance 
Heller (Darstellerin 
JUDIT), Dorian Keilhack 
(Dirigent) (2010)

Oper „WUT“ von Andrea Lorenzo Scartazzini
am Stadttheater Bern, Premiere am 10.09.2010

„Constance Heller interpretiert Judit als Frau, 
die man zwar entehren, nicht aber brechen kann.“

Der Bund, Patrick Fischer, 13.09.2010

„Berne: Wut

…Constance Heller est vocalement grandiose dans le
trop court rôle de Judit…”

lundi 1er novembre par Eric POUSAZ

Foto: Gerardo GarciacanoFoto: Gerardo Garciacano



Constance Heller bei den Proben für "MOSES UND ARON" 
in der Jahrhunderthalle Bochum Jahrhunderthalle Bochum 
unter der Leitung von Michael Boder, 
Inszenierung: Willy Decker (2009)

Backstage Jahrhunderthalle Bochum Jahrhunderthalle Bochum
von links: Michael Boder, Constance Heller, Willy Decker (2009) 



Constance Heller als „Blumenmädchen “ und „Stimme aus der Höhe“ 
(Altsolo) in „PARSIFAL “ an der Staatsoper Unter den LindenStaatsoper Unter den Linden mit 
Plácido Domingo in der Titelpartie und Daniel Barenboim am Pult, 
Inszenierung: Bernd Eichinger (2009)

Backstage „PARSIFAL“ an der Staatsoper Unter den LindenStaatsoper Unter den Linden
Plácido Domingo und Constance Heller (2009)



Constance Heller  als „Ehrwürdige Dame“ in „der Spieler“ 
an der Staatsoper Unter den LindenStaatsoper Unter den Linden und an der Mailänder ScalaMailänder Scala  
unter der Leitung von Daniel Barenboim
Inszenierung: Dmitri Tcherniakov (2008)

Constance Heller
vor der Mailänder ScalaMailänder Scala (2008)

Premierenfeier „DER SPIELER“, Teatro alla Scala Teatro alla Scala (2008)
von rechts: Daniel Barenboim, Constance Heller, Gastón Fournier-Facio



Backstage beim Gala Concert: 
Kent Nagano - Elektra in der Esplanade Esplanade 

Concert HallConcert Hall in Singapore (2009)



Constance Heller (links) als „Anna Kennedy“ in „Maria Stuarda“ 
an der Staatsoper Unter den LindenStaatsoper Unter den Linden unter der Leitung von Alain Altinoglu 
Inszenierung: Karsten Wiegand (2006)

Angriff der Killer-Diven
Karsten Wiegand inszeniert Maria Stuarda 
an der Staatsoper Berlin

von Heiko Schon /Foto: Monika Ritterhaus

„… Dies addiert mit einem kernigen Christof  Fischesser, einem mar-
kanten Arttu Kataja und einer souveränen CoConsnsttaance Hellernce Heller ließen 
ein wahres Sängerfest wahr werden. Die Staatsoper hatte sich mit dem 
in Deutschland noch relativ unbekannten Dirigenten Alain Altinoglu 
ein weiteres As im Ärmel gesichert. Stets ein wachsames Auge auf  die 
Solisten habend, ließ Altinoglu die formvollendet spielende Staatskapelle 
ordentlich funkeln. Das Belcanto-Feuer loderte hoch; die Abstimmung 
mit dem Chor (von Eberhard Friedrich gewohnt meisterlich einstudiert) 
verlief  glänzend. Diese Neuproduktion, wie aus einem Guss, ist in der 
Berliner Musiktheaterlandschaft die Gelungenste seit langem. Wir haben 
gelacht, fühlten mit, waren gespannt. Was will man mehr?“

Quelle: (07.10.2006) www.klassik-in-berlin.de

Maria Stuarda
29. September, Staatoper Berlin

„… Die übrigen Partien waren mit Christof  Fischesser (Talbot), Arttu 
Kataja (Cecil) und insbesondere CoConsnsttaance Hellernce Heller (Anna) gut besetzt 
worden. Alain Altinoglu debütierte am Pult der Staatskapelle und besorg-
te in erster Linie einen filigranen, warmen Ton sowie etliche Nuancen in 
der Gestaltung. …“

Quelle: „Das Opernglas“ 11/2006, Seite 11 von M. Wilks



Constance Heller (rechts) als „3. Solostimme im Orchester“ in „Moses und Aron“ 
bei der Japantournee derJapantournee der  LindenoperLindenoper unter der Leitung von Daniel Barenboim 
Inszenierung: Peter Mussbach (2007)

Constance Heller als „4. Nackte Jungfrau“ 
in „Moses und Aron“ bei der Japantournee der Japantournee der 
LindenoperLindenoper unter der Leitung von Daniel Barenboim 
Inszenierung: Peter Mussbach (2007)



Constance Heller als „1. MAGD“ in „ELEKTRA“ an der Staatsoper BerlinStaatsoper Berlin
unter der Leitung von Michael Boder (2007 und 2009) und Johannes Debus (2011)
Inszenierung: Dieter Dorn

Constance Heller (rechts unten) als „1. MAGD“
in „ELEKTRA“ am Teatro Comunale di BolognaTeatro Comunale di Bologna
unter der Leitung von Lothar Zagrosek
Inszenierung: Guy Joosten (2015)
Foto: Rocco Casaluci

Constance Heller als „3. MAGD“ in
„ELEKTRA“ an der Opera RomaOpera Roma
unter der Leitung von Stefan Soltesz
Inszenierung: Nikolaus Lehnhoff (2011)



Constance Heller beim Jubiläumskonzert des 
Richard-Wagner-Verbandes im Künstlerhaus am Künstlerhaus am 
LenbachplatzLenbachplatz in München (2003)

Der Neue Merker 2003

von Klaus Billand

„… Grossartige Leistungen boten dabei Constance HELLER als 
Erda und Waltraute, ...“

Quelle: http://www.rwv-muenchen.de/RWV_50_Merker.htm
und http://www.der-neue-merker.at

„Constance Heller sang Erdas Warnung aus dem Rheingold 
und die Waltrauten-Erzählung mit eindringlicher dramatischer 
Stimmführung.“

Quelle: http://forum.festspiele.de/index.php?page=Thread&postID=3866
vom 23. November 2003

Constance Heller (erste v. links) als Schwertleite in „Die Walküre“ 
am Theater AugsburgTheater Augsburg unter der Leitung von Peter Leonard
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